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jährlich 


Die letzte Seimſitzung der Seſſion. 


Ermächtigungs geſetz für den Staalsprüſidenten. — Budget endgültig verabſchiedet. 


Die geſtrige Sejmſitzung begann um 10 Uhr vormu⸗ 
lags. Allgemein wird gesprochen, daß dies die legte 
Sitzung des Sejm in der laufenden ordentlichen Seſ⸗ 
ſton ſein wird, doch war man ſich darüber unklar, ob die 
Schließung der Parlamentsſeſſion noch am Dienstag oder 
erſt am Donnerstag nach der für dieſen Tag angeſetzten 
Senatsſitzung erfolgen wird. 

Der Seim beſchloß eine Geſetzesvorlage über Erleich⸗ 

terungen bei der Begleichung der Beitragsrück⸗ 
ſtände an die ſoziale Verſicherungsanſtalt, 
die Ende 1932 insgeſamt 230 Millionen Zloty betragen 
haben. 
4 Hierauf fand eine ſehr lebhafte Aussprache über die 
Auslieferung von 8 Abgeordneten den Gerichten ſtatt. 
Abg. Rataj ſetzte ſich ſcharf mit den Methoden der Regie⸗ 
rungsabgeordneten auseinander. Die Mehrheit geſtattete 
die gerichtliche Verfolgung der Abgeordneten. 

Eine eingehende Aussprache rief das Er mächti⸗ 
gungsgeſetz für den Staatspräſidenten hervor. 

Abg. Win iarſki (Nationaldemokrat) ſprach ſich 
gegen dig Exteiſung der Vollmachten aus, da er dafür keine 
Nolwendigleit ſehe und die Vollmachten in den letzten Jaß⸗ 
ren zum Erlaß von Verordnungen gebraucht wurden, die 
durch den Seſm im normalen Wege hätten durchgeführt 
werden dönnen. 5 

Abg. Czapinſti (Pp) erklärte, das Ermächti⸗ 
gungsgeſetz übergebe der Regierung die volle geſetzgebende 
Macht. Da die Regierung nicht das Vertrauen der So⸗ 
zialiſten beſitze, müſſe er ji gegen die Vollmachten für 
den Staatäpräfibenten aussprechen. Redner berührt dann 
eine Reihe von außenpolitiſchen Fragen, die dem Abg. 
Miedzinſki (Regierungspartei) veranlaßten, darauf 
zu antworten. 


Berlin und Moskau. 
Eine außenpolitiſche Erklärung. 


In ſeiner Erklärung zur Außenpolitik der Regierung 
hob Abg. Miedzinfki eingangs hervor, daß es gerade 
die Außenpolitik der Regierung ſei, die in der breiten 
Oeffentlichkeit des Landes Zustimmung finde. Es könne 
leine Rede davon ſein, daß Außenminiſter Beck ſich in 
Moskau wegen feiner Politik gerechtfertigt habe. Im Ge⸗ 
genteil, er ſei dort wegen des Abſchluſſes des bekannten 
Abkommens mit dem Deutſchen Reich von maßgeblichſter 
Seite beglückwünſcht worden. Das Gerede don einem 
Schaukeln der polniſchen Außenpolitik zwiſchen Berlin 
und Moslau beruhe auf einem Mißverſtändnis. Es ſei 
eben eine Tatſache, daß Polen zwiſchen Berlin und Mos⸗ 
lau liege. Solange Rapallo und Locarno beſtanden Hät- 
ten, ſei Polen bedroht geweſen. „Darum hat die Politik 
der polniſchen Regierung, die eine mutige Politik iſt und 
denStier an den Hörnern packt, die unmittelbare Bedrohung 
unmittelbar gelöst“. Berlin und Moskau ſeien dauernde 
alfachen, unabhängig davon, wer dort regiere. Indeſſen 
Häre es ein grundſäßlicher Fehler, ſich in der Außenpolitik 
von Sympathien und Antipathien gegenüber dem jeweili⸗ 
gen innerpolitiſchen Kräfteverhältnis in einem dieſer 
Länder leiten zu laſſen. Im Augenblick, wo Hitler erklärt 
habe, er ſei nicht geneigt, ſeine Ideen und ſeine Anſprüche 
auf den Spitzen der Bajonelte zu tragen, ſeſen wir mit 
dieſer Politik einverſtanden und gingen zum Frſeden. Die 
Nichtangriffsverträge würden nur von ſolchen abgeſchlol⸗ 
ſen, die zur Verteidigung bereit ſeien. Darum habe Polen 
trotz der Nichtangriffsverträge ſeine Wehrmacht um keine 
einzige Diviſton verringert. Das ſei geſunde Vernunft 
und daran halte ſich die polniſche Außenpolitil. 


Das Ermächtigungsgeſetz für den Staatspräſidenten 
> angenommen. 
Nachdem Mg. Stronſki (Nationaldemokrat) ae 
gen Abg. Miedzinſki eine polemiſche Rede gehalten hatte, 
in der er ſich auch gegen das Ermächtigungsgeſetz ausſprach, 
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wurde das Ermächtigungsgeſetz mit den Stimmen der Re⸗ 
gierungspartei in zweiter und dritter Leſung angenommen. 


Budgeivorlage endgültia angenommen. 


Der Seim nahm hierauf Stellung zu den Verbeſſe⸗ 
rungen des Senats zum Haushaltsplan für das Rech⸗ 
nungsjahr 1934/35. Die Budgewworlage wurde endgül⸗ 
tig in der von der Sejmkommiſſion vorgeſchlagenen Faſ⸗ 
fung angenommen. 

Damit endete die geſtrige Sejmſikung, die bis in die 
Abendſtunden dauerte. 


Wo bleibt das Exvole des Außenminiſters 


Auf der vorgeſtrigen Sitzung der Sejmkommiſſton für 
Auslandsfragen ſtellte der Abg. Stronſti (Nationaler 
Klub) an den Vorſitzenden die Frage, wann der Außen⸗ 
miniſter das ſchon jo lange angekündigte Expoſe zu halten 
gedenke. Der Fragenſteller ſtellt ironiſch feſt, daß Fürſt 
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Radziwill ſchon wiederholt in beſtimmten Kreiſen über die 
Auslandspolitik geſprochen habe, daß es doch alſo i 
eſſante Sachen geben müſſe, nur der Selm Tonne ch 
erwarten, daß ihm Informationen zuteil oder die Gelegen⸗ 


Neue 


Geſtern fanden vor dem Lodzer Stadtgericht wieder 
zwei deulſche Schulprozeſſe ſowie ein Prozeß wegen des 
aufgelöſten Lodzer Schulkuratoriums ſtatt. 

In dem einen der deutſchen Schulprozeſſe hatte ſich 
der Vorſitende der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei 
Artur Kronig wegen eines von der Parteileitung 
herausgegebenen Flugblattes in Sachen der von gewiſſer 
Seite betriebenen Altion auf Abſchaffung der Vollsſchulen 
mit deutſcher Unterrichtsſprache und Umgeſtaltung derſel⸗ 
ben in fogen. evangeliſche“ Schulen, zu berantwopten, im 
anderen Prozeß ftanb der verantworbliche Redakteur der 
„Freien Preſſe“ Hugo Wieczorek wegen Veröſſentli⸗ 
chung eines Memorials des Deutſchen Parlamentariſchen 
Klubs in derſelben Angelegenheit unter Anklage. 

Im Prozeß wegen des aufgelöſten Kuratoriums hat⸗ 
ten ſich die Redakteure Kronman und Urbach vom 
„Glos Poranny“ zu verantworten, und zwar hatten Diele 
einen Artikel in der genannten Zeitung veröffentlicht, der 
verſchiedene Maßnahmen des aufgelöften Kuratoriums 
einer Kritik unterzog. Red. Kronman wurde als verant⸗ 
wortlicher Redakteur zu einer Woche Arreſt und Red. Ur⸗ 
bach als Verfaſſer des Artikels zu einem Monat Arreſt 
verurteilt. 

Von den deulſchen Schulprozeſſen wurde nur der des 
Red. Wieczorek erledigt, der mit einer Verurteilung des 
Genannten zu einem Monat Haft und 100 Zloty Geld⸗ 
firafe endigte. Der Prozeß des Parteivorſthenden Kronig 
wurde verklagt, weil ſich der Zeuge der Anklage nicht ger 
ſtellt hatte. 

Die Prozeſſe entwickelten das alte kraurige Bild des 
deutſchen Volksſchulweſens in Lodz. Aus den vom Unter 
ſchulinſpektor Kotula vor Gericht gemachten Ausſagen 
ging aber hervor, daß eine neue Gefahr für den deulſchen 
Schulunterricht für unſere Kinder im Anzuge iſt. Inſpek⸗ 
tor Rotula machte nämlich im Verlaufe ſeiner Ausſlühru 
gen die Enthüllung, daß in dieſem Jahre Deklaration 
deutſcher Eltern um Zuteilung ihres Kindes zu einer deu 
ſchen Volksſchule nicht mehr entgegengenommen werden, 
weil er auf dem Standpunkt ſtehe, daß die bisher all die 


Jahre küindurch geübte Entgegennahme der Deklarationen 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
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heit zur Beſprechung der Lage gegeben würden. Der Vor⸗ 
sitzende, Fürſt Radziwill, erklärte, daß er wohl das Expoſe 
angekündigt habe, daß aber nichts zu machen ſei, da der 
Außenminiſter krant iſt . 

Mie man ſieht, wird alſo das Expoſe des Außen⸗ 
miniſters ein Mythos bleiben. Obwohl in der Außenpolf⸗ 
til Polens ganz neue Wege beſchritten werben, will ſich der 
Miniſter zu keinem Wörkchen über dieſe neue Politil Der 
quemen. 

Die Angelegenheit der Auflöſung polniſcher Arbeiter» 
organisationen in Wien wurde dem Abg. Czapinſki (Pg 
zum Reſerieren übergeben. Stimme: Aber wann wird 
dieſer Antrag zur Beſprechung gelangen, da doch die Seſin⸗ 
ſeſſton geſchloſſen wird? Zweite Stimme: Im November, 
oder überhaupt nie. 


Die Verfaſſung ſchon im Senat. 


Die von der Sanacſa am 26. Januar beſchloſſene 
Verfaffung wurde vorgeſtern dem Senat überſandt. 
formationen des „Inc“ und „Expreß Poranny“ zufolge 
ſoll eine außerordentliche Seffion des Senats und des 
Sejm einberufen werden zwecks Ergänzung der Verfaſſung, 
Beſchließung des Senats⸗Statuts (des Senats der Elite) 
und des Sejmwahlrechts. 

— Dieſelben Infarmatinnen. beſagen, daß dauach Seim. 
und Senat aufgelöſt werden würden. 


3a 


Gefahr für die deutiche Schule. 


Keine Einreichung deutſcher Schuldellarationen mehr. 


nicht geſetzlich geweſen ſei. Auf welche Meife die deutſchen 
Kinder in dieſem Jahre den „Volksſchulen mit deutſcher 
Unterrichtsſprache“ zugeteilt werden, darüber hat Inſpek⸗ 
tor Kotula nichts geſagt. 


Volniſch⸗deutſche „Berſtändigung“ 
in der Praxis. 
In Polen: Deutſcher Geiſtlicher ausgewieſen. 
Der Geiſtliche der deutſchen Katholiken in Poſen, der 
reichsdeulſche Franziskaner⸗Pater Kempf, wurde am 10 
März ausgewieſen. 


In Deutſchland: Erfolgreiche polniſche Minderheſts⸗ 
beſchwerde. 

Die in Deutſchland erſcheinenden polniſchen Minder⸗ 
heitsblätter „Narod“ und „Dziennik Berlinfti“ berichten 
über eine erfolgreſche Beſchwerde des Polenbundes in 
Deutſchland an die Berliner Polizeibehör Ein Ber⸗ 
liner Portier polniſcher Nationalität namens Cyberſti war 
von einem Hauseinwohner mehrſach mit Redensarten toie 
pſolche Polen müßte man längft herausſchmeißen“. Auf 
di zeige des Polenbundes hat nun der Berliner Poli⸗ 
ö ident ſchriftlich geantwortet und mitgeteilt: Der ber 
kreſſende Hauseinwohner ſei unter Androhung ſchweret 
Strafen verwarnt worden, weiterhin Aeußerungen zu tun, 
die „den Nationalſtolz des Cyberſti verletzen? müßten. 
Außerdem ſei auch eine allgemeine Verordnung erlaſſen, 
um ſolche Vorkommniſſe künftig zu verhindern. Der Po⸗ 
lenbund in Deutſchland erklärt, daß er ſich in anderen Fäl⸗ 
len auf dieſe amtliche Mitteilung des Berliner Pofzeſprä⸗ 
ſidenten berufen werde. 


Weil fie Anlaß zur „Erregung“ gaben. 

München, 13. März. In Memmingen (Schwa⸗ 
ben) wurden der Verlagsdirektor, der Hauptichrifilet 
der Schriftleiter und der Berichterſtatter der Vere 5 
Zeitungen „Memminger Volksblatt“ und „Memminger 
Zeitung“ nach einer Mitteilung der Polizei in Schutzhaft 
genommen. Der Grund ift darin zu ſehen, daß die Ge⸗ 
nannten wiederholt zu großer „Erregung“ in der SA und 
in der Bevölkerung Anlaß gaben. 


4. 5 


Eros allem — Vormaeſch des Sozialismus. 


Rote Mehrheit 


Boltöger: 


in der Schweiz! 


— Nittwoch, ven 14. März 1934. 


Sosaliſtiſche Partei gewinnt die Mehrheit bei der Boltsabitimmung. 
Dos „Staatsſchutzgeſetz“ abgelehnt. 


Sonntag fand in der Schweiz die Volksabſtimmung 
über das Biendesgeſetz „zum Schuß der öſſentlichen Ord⸗ 
nung“ ſtatt. Die bürgerlichen Parteten, die das Geſetz 
ſtützten, haben in ihrer Agitation dem Voll folgende Frage 
vorgelegt: „Wollt ihr öffentlich zu Verbrechen auffordern, 
den Lanbſrieden brechen, Soldaten und Offiziere zu Un 
gehorſam auſſordern, Verſammlungen und Umzüge mit 
Gewalt verhindern, Waffen und Munition ſammeln“ 
und ſo weiter. 

Trotz dieſer zuglräftigen Parole hat ſüch das freiheits: 
liebende ſchweizeriſche Volt hinter die Soztali⸗ 
ſten geſtellt. Die Sozialiſten haben, nur unterſtützt von 
der kleinen Gruppe der Kommuniſten, gegen das Gejch 
aufgeruſen. 468 185 Stimmberechtigte ſtimmten für die 
Sogzaliſten, 417 678 Stimmberechtigte für das Geſetz und 
damit für die Regierung. Die Regierung ift unterlegen, 
die Sozialiſten haben die Mehrheit, Die Schweiz ift rot, 

Die Mehrzahl der Kautone hat für die Sozialiſten 
geſtimmt. Aber auch die Kantone (Regierungsbezirke), die 
als regierungstren gelten, haben nur eine ganz gering ⸗ 
ſügige Mehr für das Geſetz aufgebracht. Ein Beweis 
dafür, daß die ſchweizerſſche Sozialdemokratie Überall ſich 
in ſtegreichem Vormarſch befindet, 

Wer weiß, wie ſchwierſg Volksentscheide durchzuführen 
find, kann ermeſſen, wie gewaltig der g der Sozialiſten 
iſt, zumal das Geſetz für den politiſch nicht intereſſierten 
Menſchen ziemlich harmlos au e 
ſchweizeriſche Volk en die Anfänge De: 
glühender Freiheitsliebe gewehrt. Die ſchweizeriſche 
zialdemokratie hat ihre Propaganda in erſter Lin 
„Wilhelm Tell“, dem N. 
geführt. Jeder Paragraph 
einer entſprechenden S 

Art. 1 des Bu h Wer vor einer Verla 
lung oder Anfammlung von Perſonen, wer durch de 
lel der Druckerpreſſe oder einer anderswie vemielfältigien 


mit 
alionalhelden der Schweiz, 
sgeſetzes wurde mit 
dem „Tell“ kommentiert. 


Schrift oder Abbildung, wer durch Rundſpruch oder 
Schallplatten zu einem Verbrechen oder Vergehen gegen 
den Staat oder die öffentliche Ordnung auffordert, wird 
mit Zuchthaus bis zu drei Jahren oder mit Gefängnis 
beſtraft. 
Und nun 
der Kommentar der Sozialiſten. 

„Wilhelm Tell“, 2. Aufzug, 2. Szene: 
Stauffacher (bei der Zuſammenrottung auf dem Rütli): 
Dem Kaiſer ſelbſt verſagten wir Gehorſam, 

Da er das Recht zu Gunſt der Pfaffen bog 
Nein, eine Grenze hat Tyrannenmacht, 

Wenn der Gedrückte nirgends Recht kann finden 
Zum letzten Mittel, wenn lein andres mehr 
Verſangen will, iſt ihm das Schwert gegeben 92 
Die Vögte wollen wir mit ihren Knechten 
Verjagen und die feften Burgen brechen! 


Dieſe zündende Propaganda 

hatte bei den Schweizern einen rieſigen Erfolg. Begeiſtert 
ſtrömte das Volk den Sozialiſten zu und huldigte ihnen, 
zumal das Anſehen der Sozialdemokratie durch dar öſter⸗ 
reichiſchen Befreiungskampf ungemein geſtärkt worden iſt. 
Die Stimmbeteiligung war ziemlich rege. Es nahmen an 
der Abſtimmung durchweg etwa 74 Prozent der Bevölke⸗ 
rung teil. Zwiſchenfälle haben ſich nirgends ereignet. Als 
Vorſichtsmaßnahme hatten die Kantonregierungen von 
Bern, Baſel und Zürich jede öffentliche Kundgebung ver⸗ 
boten. Ferner war in verſchiedenen anderen Kankonen 
Jugendlichen „aufteizende Agitation“ untersagt. 

Der Ausfall des Volksentſcheides in der Schweiz be⸗ 
woiſt den weiteren ſtegreichen Vormarſch des Sozialismus, 
Nach den engliſchen Gemeindewahlen, nach der Eroberung 
der Mehrheit in London durch die Arbeiterpartei, iſt nun 
auch die Schweiz rot geworden. 


Auflöſung des eitländiichen Parlaments. 


300 eſtländiſche Faſchiſten verhaftet. 


Reval, 13. März. Nachdem die eſtländiſche Mes 
gierung Montag abend den Kriegszuſtand erklärt hat, iſt 
ſie nach der Ernennung des Generals Laidoner zum Ober⸗ 
beſehlshaber zu einer Schließung ſämtlicher Organiſationen 
der Freiheitskämpferbewegung auch in der Provinz ge⸗ 
schritten. Es fanden zahlreiche Hausſuchungen ſtakt. Es 
ind im übrigen nicht nur die Organiſationen der frei 
mpferbewegung geſchloſſen worden, ſondern auh 
ſämtlichen politiſchen Parteien it jede Tätigkeit verboten 

8 ere dürfen keinerlef politiiche Ver 


D bei den eſtmiſchen faſchſſtiſchen 
Freihe mpfern wurden auch am Dienstag forig 
Bis jetzt ſollen eiwa 800 Verh. ungen erfolg! 
Den verhafteten Führern der d 
wird Vorbereitung eines be Aufſtandes bo 
worfen. Man nimmt an, daß ſich die Unterſuchung ſehr in 
die Länge ziehen wird, fo daß mit dem Prozeß gegen die 
Freihe mpfer erſt in einigen Monaten zu rechnen iſt 

Der Aelteſtenrat des Parlaments hat beſchloſſen, das 


Parlament am Freitag nach Annahme des Stantshaus⸗ 
haltes, die in einer Sitzung in drei Leſungen erfolgen ſoll, 
aufzulöſen. Da es kaum anzunehmen ift, daß dies 
für den April angeſetzten Prüſtdenten⸗ und Parloments⸗ 
wahlen bei der gegenwärtigen Lage ſtattfinden, fo ift mit 
einer längeren parlamentsloſen Zeit zu rechnen. In die⸗ 
fer Zeit wird der jetzige Staatsälteſte Päts mit den Voll 
mochten eines Stantspräfibenten die Regierung führen. 


Aus hebung der lommuniſtiſchen 
Organiſation der Butowina. 

Bu ka re ſt, 18, März. Die nee Polizei hat 
nach wochenlangen Vorbereitungen die Fh mu der gut 
organiſterten kommuniſtiſchen Organſſation für die Buko⸗ 
nina in Czernowitz ausgehoben. Feſtgenommen wurden 
bisher 30 Perſonen. Der Polizei it viel Propaganba⸗ 
material ſowie Druck und Verpielſältigungsapparate in 
die Hände gefallen. 


Der Setzerſtreit in Madrid. 

Madrid, ärz. In Madrid fit, wie zu er 
Larten war, am M abend leine Zeitung erichienen 
Für Dienstag früh Haben bisher die katholſſche Zeit 
„Debate“ und das Organ der ſozialiſtiſchen Parlei 
Soeialiſta“ ihr Erſcheinen angekündigt. Die erſtgenannke 
Zeitung wird in den Polizeikommiſſarjgten der Stadt zum 
Verlauf angeboten werden 


Zeitungsverbot in Barcelona. 
6) 


Madrid, 13. März. 5 Barcelona wird g 
det, daß die katalaniſche Regie ort die ez 
Zeitungen verboten hat, Ferner find dort auße 
polizeiliche Vorſichtsmaßnahmen getroffen worden, 
die ſyndila en Gewerkſchaften (ENT) für D a 
den Generalſtreik angelündigt haben. Man hofft jedoch, 
leine Durchführung verhindern zu lönnen. 


. 


Krach im bulgariſchen Ministerrat. 
Kabinettskriſep 


Sofia, 13. März. Am Dienstag lam es im bulga⸗ 
riſchen Miniſterrat bei der Beratung über die autonome 
Verwaltung der n ſtaatlichen Kohlenbergwerke Pers | 


miniſter Stefanoff (Demokrat) und dem Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſter Gitſcheff (Bauernpartei). Stefanoff ver⸗ 
ließ aufgeregt die Sitzung, worauf dieſe vorzeitig geſchloſ⸗ 
ſen werden mußte. Die zwiſchen einigen demokratiſchen 
und Bauernminiſtern ſchon feit mehreren Wochen be⸗ 
stehende Spannung ſcheint damſt offen zum Ausbruch ge⸗ 
kommen zit fein, 

Wie in politiſchen Kreiſen allgemein 
wird, iſt nunmehr auch die Gefahr 
nähergerückt, da wenig Ausſichten vorhanden ſeien, die 
zwiſchen den Kabinettsmitgliedern beſtehenden ſchweren 
Meinungsverſchiedenheiten zu Überbrücken. Die Bauern: 
paxteiler, die fi als Rückgrat der Regierungskoalttion 


angenommen 
einer Kabinettskriſe 


Der polniſch⸗tchechiſche Minderheitenitreit 
Die ſogenannten PVerftändigungsnusiehlife der Hehe 
choſlowaliſchen und der polniſchen Proſſe, die ſeit einigen 
Jahren in Prag und Warſchau beſtehen, tauſchen u. 
dings öffentliche Erklärungen au e kaum noch Auf: 
den Charakter von Verſtändigungsbemilhungen tragen ung 
eher als kämpferiſche Auseinanderſetzung über die Minde 
heitspolitik biesſeits und jenſeits der Ichechiſch⸗pol 
Grenze zu bezeichnen ſind. Auf eine ärung de. 
chiſchen Ausſchuſſes 
men über die Verhältniſſe im Toſchener 
ſtandete, antwortet jetzt der polniſche „V 


„Verſtändigungs 
ſchuß“ mit folgenden Süßen: „Die Darſtellung von 
ſachen widerſpricht nicht den Beichlilffen über die moraliſchs 
Abrüſtung. Ein ſolcher Widerspruch iſt eher in der Hal⸗ 
tung gewiſſer tſchochoflowaliſcher Blätter zu ſehen, welche 
Berichte über die angeblichen Möglichkeiten bringen, das 
Polen den Roſenberg⸗Plan annehmen könnte, die ferner 
die Haltung der poluſſchen Behörden gegenilber den Tſche⸗ 
chen in Wolhunien ganz falſch darſtellen und ſogar Plaz 
für phantaſtiſche Gerüchte über angebliche Abſichten zur 


ſühlen und ſchon lange ihre Machtposition inm Kabinett 
verſtärken wollen, haben ihre Wünſche im Hinblick auf dle 
Parlamentswahlen im kommenden Jahr vor allem auf das 
Innenminiſterjum gerichtet, daß fie bei einer Umbildung 
der Regierung zu erlangen hoffen. 


50 Wohnhäuser niedergebrannt. 
In der ungariſchen Ortſchaft Nyara bel Papa brach 
am Dienstag aus unbekannter Urſache ein Brand aus, der 
raſch um ſich In kurzer Zeit wurden 50 Wohnhän 
mit zahlreichen Nobengebänden, Stallungen und Wortats 


nel zu einem beit uſammenſtoß zwiſchen dem Finanz 


räumen eingeäſchert. 


Teilung der Dſthechofloſpakei zwiſchen Polen und Deut‘ 
land haben .. So lange die Polen in ber Tſchecho'lo⸗ 
wakei nicht tatſächliche Gleichberechtigung in jeder Hinſicht 
erhalten, ſolange ſie als Bürger zweiter Klaſſe behandelt 
werden, fo lange wird auf der Haltung der polniſchen 
öffentlichen Meinung zu den aktuellen Fragen immer die 
Erinnerung an die Vergangenheit laſten . 

Die offtziöſe „Gazeta Polſka“ überſchreibt dieſe Er⸗ 
klärung kurz und bündig mit den Worten „Richtige Ab⸗ 
fertigung“. 

Am Sonntag fand, wie die offiziöſe „Gazeta Polfka“ 
mit Entrüstung berichtet, in Tichechiſch⸗Teſchen eine große 
Kundgebung des tſchechiſchen Schulvereins ſtatt, auf der 
der Abgeordnete Spaczet von der tſchechiſchen nationg i 
demalratiſchen Partei und andere Redner ſcharſe Angriffe 
gegen Polen richteten und zum Schluß Entſchlfeßungen 
angenommen wurden, die ſich gleichfalls in ſehr unfreufrd⸗ 
lichen Wendungen gegen das polniſche Volkstum und die 
polniſche Politik wenden. Diesſeiks der Grenze hat darauf ⸗ 
hin nach dem Bericht des genannten Warſchauer Blattes 
die Legion der Jungen eine ſpontane Kundgebung auf der 
Grenzbrücke abgehalten und mit Liedern und Rufen auf dir 
ſchechiſche Demonſtration geantwortet. 


Kalter Mord des Dollfuß⸗Negimes. 


Die Entlaſſungs⸗Berordnung von Regierungsgegnern 
in raſt. 


Wien, 13. März. Das Bundesgeſetzbuch veröſſent⸗ 
licht die berelts gemeldete Verordnung über die Entlaffung 
von privaten Arbeitnehmern wegen „ſtaats⸗ 
oder regierungsfeindlicher Betätigung“. 

Nach dem Text diefer Verordnung hat die Entlaſſung 
die „rechtsmäßige“ Verurteilung wegen „ſtaals⸗ oder re⸗ 
gleningSfeinbiie Betätigung zur Vorausſetzung. Es 
handelf ſich hierbei nicht nur um eine gerichtliche Verut- 
teilung, ſondern es kann auch eine Verurteflung auf 
adminiſtrativem Wege fein (). Der Arbeitgeber 
wird von dem Urteil verſtändigt und er hat innerhalß 
einer Friſt von 4 Wochen die Entlaſſung auszusprechen. 
Da die Entlaſſung als vom Arbeitnehmer verſchuldet gilt, 
verliert dieſer jedes Anrecht auf Kündigungsfriſt oder Ab⸗ 
fertigung. — 

Die Verordnung iſt ein überaus unmmenſchliches 
Kampfmittel gegen Andersdentende, denn durch ihre 
Handhabung werden taufenbe Arbeiter und ihre Frauen 
und Kinder dem Hungertode ausgeliefert werden, Ein ge 
meineres Mittel im poliliſchen Kampfe hat bisher noch 
keine ſaſchiſtiſche Regierung ausgedacht. 


Todesſtraſe wegen Brandſtiftung. 
Neues Schrethensurteil ber Nazifuftiz. 


Berlin, 13. März. Die eee Berin 
teilt mit: Auf dem Hofe des Straſgefängniſſes Plöpenfer 
wurden heute friih um 7 Uhr der 21 Jahre alte kommunf⸗ 
ſtiſche „Morbbrenner” (22) Richard Bahr, ferner die bei⸗ 
den Mörder der Obſthändlerin Könſcke, der 30 Jahre alle 
Friedrich Mann unb der ebenfalls 50 Jahre alte Alfred 
Schulz von dem Magdeburger Scharfrichter hingerichtet 
Bahr war durch das Urteil des ſeinerzelt in Linum bei 
Fehrbellin tagenden Sondergerichts Berlin vom 1. Dezem⸗ 
ber v. Js. w. ſortgeſehter teils vollendeler, teils ber» 
ſuchter Brandstiftung auf Grund des Geſetzes zur Abwehi 
politiſcher Gewalttaten vom 24. April 1933 zum Tode ad 
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteſl: 
worden. Er hatte nach ſeinem eigenen, allerdings erſt nach 
der Verkündung des Urteils abgelegten Geſtändnis am J. 
Oktober v. Js. in Tarnom eine mit Erntevorräten geflllle 
Scheune und zwei Wochen ſpäler in Linum eine Scheune 
und einen Kußſtall in Brand gesetzl. Es handelt fi, bei 
dieſen Taten um planmäßige kommuniſtiſche Terror 
aktionen. 


Kültewelle über Mexiko. 
Große Teile des mepikaniſchen Bundesgebiet? wurden 
von einer Kältewelle heimgeſucht, die ſchweren Schaden 
verurfachte. In zwei Staaten allein beträgt der Schaden, 


mehrere Millionen Peſos. 


m. 71 


Tagesnenigleiten. 


Dr. Al red Grohmann geſtorben. 

Geſtern verſchieb ganz plötzlich um 11 Uhr abends 
Br. Alfred Grohmann, der als Kommandant der Lodzer 
freiwilligen Feuerwehr zu einer der bekannteſten Perſön⸗ 
lichleiten unſerer Stadt wurde. Der Verſchiedene war 
auch auf anderen Gebieten des öffentlichen Lebens rege 
tätig, 


— 


dem Glück nachgeholfen. 
Das Verfahren gegen Wladyſlam Nybla niedergeſchlagen. 


Wie ſeinerzeit berichtet, war am 20. November 1933 
in der Lolterſekollektur des Boleſlaw Bonczyl (Petrikauer 
Straße 117) lurz vor 12 Uhr mittags ein Mann erſchienen, 
der um den Verkauf eines Loſes bat, deſſen Nummer mit 
einer 13 beginnt und endet, da dieſes eine Glückszahl für 
ihm ſei. Der Mann wählte die Nummer 35 252 und er⸗ 
klärte, er hatte nicht eher kommen können, da er wegen 
Verprügelung eines Poliziſten verhaftet geweſen ſei. Sei⸗ 
nen Namen und die Adreſſe wollte er nicht nennen, ſon⸗ 
dern gab als Loſung nur bie Zahl 56 an. 

Bald darauf traf in der Kollektur die Lifte der Haup'⸗ 
gewinn der Lodzer Abteilung der PAT ein, in der irrtüm⸗ 
lich ein auf Nr. 35 152 entfallener Gewinn von 5000 Zloty 
verzeichnet war, während es in Wirklichkeit heißen ſollte: 
Nr. 35 252. 

Einige Stunden ſpäter läutete das Telephon, und es 
wurde gefragt, auf welche Nummern Gewinne entfallen 
ſeien. Der Frager erwiderte auf den erhaltenen Beſcheid, 
daß ein Fehler vorgekommen ſei, da er genau wiſſe, der 
Gewinn von 5000 Zloty ſei auf Nr. 35 252 entfallen. Es 
dauerte auch nicht lange, und die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur ſandte eine Richtigstellung ein, in der der Gewinn 
von 5000 Zloty als auf Nr. 35 252 entfallen angegeben 
war. 

Nach zwei Tagen wurde wieder kelephoniſch ange⸗ 
fragt, ob ſchon eine Richtigſtellung des Fehlers eingetroffen 
ſei. Herr Bonczyk ſtellte daraufhin Nachforſchungen nach 
dem Käufer des Loſes an und benachrichtigte auch die Ge⸗ 
neraldirektion der Staatslotterie in Warſchau bezüglich 
der Auszahlung des Gewinnes. Er brachte dabei in Er⸗ 
fahrung, daß dies der ehemalige Leiter des Arbeitsloſen⸗ 
fonds in Lodz, Wladyſlaw Aybla (Limanowſkiego 56) war, 
der öfter mit Warſchau Telephongeſpräche geführt hatte 
und jedenfalls unterrichtet worden war, welche Losnum⸗ 
mern gewonnen hatten. Bonczyf brachte beim Bezirks⸗ 
gericht eine Klage wegen Betrugs ein. 


Der Beſitzer der Kollektur, Bonczyk, iſt nun nach vier⸗ 


monatiger Unterſuchung von der Staatsanwaltſchaft be⸗ 
nachrichtigt worden, daß das Verfahren gegen Rybla ir 
Ermangelung von Merkmalen eines Vergehens nieder⸗ 
geſchlagen worden iſt. Herr Bonczyk will gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung beim Appellationsgericht in Warschau eine Ber 
rufung einreichen. Von der Entſcheidung der Staatsan⸗ 
waltſchaft in Warſchau wird es nun abhängen, wer die 
Erlaubnis zur Abhebung des Gewinnes des Lotterieloſes 
Nr. 35252 erhalten wird. (p) 


600 Schäftemacher ſtreiken. 

Der Streik der Schäftemacher, der vor einiger Zeit 
ausgebrochen iſt, zieht ſich in die Länge. In einer vor⸗ 
geſtern im Arbeitsinſpektorat ſtattgefundenen Konſerenz 
kam es zu keiner Einigung. Geſtern fand eine Verſamm⸗ 
lung der Schäftemacher ſtatt, auf der die Vorſchläge der 
Arbeitgeber abgelehnt wurden. Es wurde beſchloſſen, den 
Streik fortzuſezen. Dem Streil ſind bisher 600 Schäfte ⸗ 
macher beigetreten. (a) 

Beilegung des Zwiſtes bei Allart. 

Vor einigen Tagen berichteten wir, daß in der Firma 
Allart, Rouſſeau u. Co, (Kontnaſtraße) 200 Arbeiter wegen 
Lohnzwiſtigteiten in den Streik getreten ſind. Geſtern 
fand unter Vorſitz des Arbeitsinfpeitors Rutkiewiez eine 
Konferenz ſtatt, auf ber eine volle Einigung erzielt wurde. 
Die Arbeiter nahmen darauf die Arbeit wieder auf. (a) 
Die Saiſonarbeiter wehren ſich. 

Der Klaſſenverband der Safſonarbeiter hat eine In⸗ 
formationsverſammlung ſeiner Mitglieder abgehalten, wo⸗ 
bel die ſtädtiſchen Satfonarbeiten dieſes Jahres zur 
Sprache gebracht wurden. Es wurde auch die beabſichtigte 
Senkung der Löhne un ddie Herabſetzung der Zahl der Be⸗ 
schäftigten um 700 Perſonen beſprochen und beſchloſſen, 
den Regierungskommiſſar Ing. Wojewodzki um eine In⸗ 
tervention in dieſer Angelegenheit zu erſuchen. In dieſer 
Angelegenheit ſoll bei dem Herrn Regierungskommiſſar 
eine beſondere Konferenz einberufen werden, deren Termin 
noch nicht feſtgeſetzt worden fit. (p) 

Einberufung des Jahrganges 1912. 

Geſtern iſt die Militärpolizeiabteilung der Lodzer 
Stadtverwaltung zur Verſendung der Einberufungskarten 
der 1912 geborenen Männer geſchritten, die während der 
letzten Aushebung für tauglich befunden und verschiedenen 
Infanterieregimentern zugeteilt worden ſind. Die Geſtel⸗ 
lungsfriſt für die Infanterieregimenter iſt auf den 14. und 
15. April d. Is. anberaumt worden. Außerdem werden 
Einberufungskarten an die der Infanterie zugeteilten 
Jahrgänge verſandt, die mit dem Jahrgang 1912 zuſam⸗ 
men vor der Aushebungskommiſſion geſtanden haben und 


Bobger 


für dienſttauglich befunden worden find, früher dagegen 
zurückgeſtellt worden waren, ſowie an diejenigen Männer, 
die dem ſogenannten Ueberkontingent zugeteilt worden 
waren, jedoch nach nicht 25 Jahre alt find. (p) 
Moltereiwaren um 5 Prozent billiger geworden. 

Auf den Lodzer Marktplätzen war geſtern ein geringer 
Rückgang der Lebensmittelpreiſe zu beobachten. In erſter 
Linie ſind Molkereiwaren um 5 Prozent billiger geworden. 
Es iſt dies der erſte Preisrückgang ſeit mehreren Wochen. 
Außerdem konnte geſtern eine verſtärkte Zufuhr von Nahe 
rungsmitteln beobachtet werden, was mit der Beſſerung 
des Wetters und der eingetretenen Wärme zuſammen⸗ 
hängt. (p) 

Es reicht nicht mehr für die Tram. 

Im vergangenen Jahre find auf allen Linien der Lod⸗ 
zer Straßenbahn 57 763 776 Perſonen befördert worden, 
im Gegenſaß zu 59 154 336 Perſonen im Jahre 1932. Der 
Rückgang beträgt alſo 1 390 580 Perſonen. (a) 


Verbot des Oſterſchießens. 

In Anbekracht des herannahenden Oſterfeſtes hat die 
Lodzer Stadtſtaroſtei eine Verfügung erlaſſen, die das tra⸗ 
ditionelle Oſterſchießen verbietet. Die Drogeriebeſitzer 
haben bereits den Auftrag erhalten, keine Exploſtwſtoffe zu 
verlaufen. Die Staroſtei verbietet und die Jungen 
schießen 
Großer Einbruchsdiebſtahl bei einem Arzt. 

In die Wohnung des Arztes Dr. Mieczyſlaw Chimo⸗ 
wicz (Legionenſtr. 5⸗7) drangen vorgeſtern abend zwiſchen 
6 und 10 Uhr Diebe ein und eigneten ſich Garderobe, 
Wäſche und Pelze im Geſamtwerte von 8000 Zloty an, 
Erſt nach 10 Uhr, als die Wohnungsinſaſſen zurückkehrten, 
wurde der Einbruch bemerkt und die Polizei benachrichtigt. 
Die Nachforſchungen haben bisher noch kein Ergebnis ge⸗ 
zeitigt. Die Wohnungseinrichtung Dr. Chimowiczs iſt 
gegen Einbruchsdiebſtahl und Feuer auf 23 000 Zloty ver⸗ 
ſichert. (p) 

Feſtnahme zweier Straßenräuber. 

Geſtern berichteten wir, daß in der Srebrnaſtr. 5 der 
Inkaſſent der Hülſenfabrik „Rola“, Saat Ruer (Brzezin⸗ 
ſta 23), von zwei Banditen überfallen worden ſei, die ihm 
die Aktenmappe mit 500 Zloty in bar und 150 Zloty in 


0 
Unser neuer Roman: 


Kampf im Dunkeln! 


Roman von P. Wild 


Mit dem: Abdruck beginnen wir morgen 


Wechſeln raubten. Auf die Hilferufe Ruers hin nahmen 
Paſſanten die Verfolgung der Banditen auf und konnten 
ſie auch der Polizei übergeben. Die beiden ſind im Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis untergebracht worden. Ihre Namen 
können einſtweilen noch nicht bekanntgegeben werden. 
Ruers Zuſtand hat ſich ſoweit gebeſſert, daß keine Befürch⸗ 
tungen für fein Leben mehr beſtehen. (p) 


Dei Ausbeſſerungsarbeiten vom Dach geſtürzt. 

Der im Haufe Mareinſtraße ? wohnhafte Ignaey 
Andrzejezak ſtieg geſtern auf das Dach desſelben einſtöcki⸗ 
gen Hauſes, um dort Reparaturen vorzunehmen. Dabei 
verlor er plößlich das Gleichgewicht und ſtürzte ab. Er 
zog ſich dabei ſehr ſchwere Verletzungen des Körpers zu 
und mußte vom Arzt der Rettungsbereilſchaft nach Ertei⸗ 
lung der Hilſe in das Krankenhaus gebracht werden. (p) 


jähriger Knabe ſtürzt von der Treppe. 

Im Korridor des Hauſes Nowo⸗Zarzewſkaſtr. 9 ver⸗ 
gnügten ſich einige Kinder damit, auf dem Treppengelän⸗ 
der herabzufahren. Dabei ſtürzte plötzlich der 7jährige 
Staniſlaw Wronowſti aus der Höhe eines halben Stock⸗ 
werkes ab und erlitt einen Bruch des linken Armes ſowie 
verſchiedene Verletzungen des ganzen Körpers. Der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft überführte den Knaben in ernſtem 
Zuſtande nach dem Annemarien⸗Krankenhaus. (p) 


Mit dem Geſicht auf die glühende Herdplatte. 

In der Wohnung von Mieczyſlaw Letko (Dowborezy⸗ 
kow 28) fiel der eineinhalb Jahre alte Staniſlaw Letko mit 
dem Geſicht auf die glühende Herdplatte und trug entſetz⸗ 
liche Brandwunden im Geſicht und an den Händen davon. 
Die Rettungsbereitſchaft überführte das Kind in bedenk⸗ 
lichem Zuſtande in das Annemarien⸗Krankenhaus. (a) 
Der Säugling im Torweg. 

Im Korridor des Hauſes Jakobstr. 10 wurde ein von 
feiner Mutter ausgeſeßtes, etwa 10 Wochen altes Kind 
männlichen Geſchlechts gefunden. Das Kind wurde im 
Findlingsheim untergebracht und Nachforſchungen nach der 
Mutter angeſtellt. 5 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowſki (11-90 A⸗ 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſudſkiego 54), J. 


Chondzynſta (Petrilauer 165), R. Rembielinſti (Andrzeja 
28 A. Sgymauſti (Przendalnzana TEL U 
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| Zwei ſchwere Arbeſtsunfälle. 


In der belannten Gummiwarenfabrit „Oentlem 
(Limanowſtiego 156) wurde geſtern der Srebrzynſta; 
wohnhafte Arbeiter Theodor Bring von einem Wagen 
gegen die Wand gedrückt. Bring erlitt dabei ſchwere Ver⸗ 
letzungen des ganzen Körpers und außerdem wurde ihm 
die Bruſt eingedrückt. 

In der Zentrale der Vereinigten Werke von Scheibie 
und Grohman am Waſſerring 2 war geſtern der 30 jc 
Schloſſer Michal Neczet (Nowo⸗Krotka 9) mit der Aus⸗ 
beſſerung von Gasrohren beſchäftigt, wobei er ſich eine 
Vergiftung zuzog. Beide Verunglückten wurden nach dem 
Bezirkskrankenhaus geſchafft. (p) 


Junge Mutter trinkt Jod. 
Mit einem Kinde auf dem Urm 


An der Ecke Petrikauer und Narutowieza konnten ge⸗ 
ſtern Paſſanten eine junge weibliche Perſon mit einem 
Kinde auf dem Arme beobachten, die plötzlich den Inhalt 
eines Fläſchchens leerte, zu ſchwanken begann und auf dem 
Pflaſter zuſammenbrach. Man rief den Arzt der Rettungs⸗ 
bereilſchaft herbei, der bet der Lebensmüden Vergiftung 
durch Jod feſtſtellte und ſie nach der ſtädtiſchen Kranken. 
ſammelſtelle überführte, Es ift dies die 22jähr. Marjanna 
Antezal (Petrilauer 55), eine Arbeitsloſe. Ihr Kind wurde 
in dem Heim in der Tramwajowaſtraße untergebracht, 
Die Verzweiflungstat wurde von ihr wegen Urbeits- und 
Verdienſtmangels für ſich und für den Unterhalt ihres 
Kindes verlbt. (p) 


Wegen Familienzwiftigteiten. 

Als ſich die Radomſka 11 wohnhafte 19 jährige Jar 
nina Rozga geſtern allein in der Wohnung beſand, trank 
fie ein größeres Quantum Eſſigeſſenz. Erſt nach einer 
Stunde wurde die Tat bemerkt und der Arzt der Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt herbeigerufen, der die Lebensmüde 
nach einer Magenſpülung im Bezirkskrankenhaus unter⸗ 
brachte. Die Urſache der Verzweiflungstat war auf ein 
Zerwürfnis mit ihrer Familie zurückzuführen. (p) 


26 Selbſtmordverſuche und 49 Schwüche⸗ 
anfälle im Februar in Lodz. 
Die Statiſtir der Rettungsbereitſchaſt. 


Die von der Kanzlei der ſtädtiſchen Rettungsbereſt⸗ 
ſchaft für Februar verfaßte Statiſtik beſagt, daß in dieſem 
Monat 711 Perſonen von der Rettungsbereitſchaft ärzt⸗ 
liche Hilfe erwieſen worden iſt, davon in der Stadt 452 
Personen, im Ambulatorium 259. Hiervon waren 294 
Männer, 351 Frauen und 49 Kinder bis zum Alter von 
15 Jahren. In Krankenhäuſern wurden 261 Perſonen 
untergebracht und 52 nach ihren Wohnungen überführt. 

Bei plötzlichen Erkrankungen wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft 16 mal bei Nervenanfällen, 49 mal bei 
Schwäche⸗ und Ohnmachtsanfällen, 3 mal bei Vergiftungen 
durch berauſchende Getränke, einmal bei einer Vergiftung 
durch Speiſen, 2 mal bei Gasvergiftungen, 130 mal bei 
anderen Erkrankungen, einmal bei einer Geburt auf der 
Straße und bei 12 Todesfällen angerufen. Bei derartigen 
Erkrankungsfällen wurde die Rettungsbereitſchaft ins 
geſamt in 214 Fällen angerufen. 

Bei Verletzungen wurde die Rettungsbereitſchaft an⸗ 
gerufen: bei Erſchütterungen 2 mal, bei Verletzungen durch 
Stiche, Schnitte und Schläge 144 mal, bei Schußwunden 
8 mal, bei Knochenbrüchen 23 mal, bei Blutſtürzen 5 mal, 
bei Verbrühungen 12 mal, bei Verletzungen durch Fremd⸗ 
körper und Erſtickungen 92 mal, bei anderen Verlezungen, 
43 mal, bei tödlichen Unfällen 3 mal, insgeſamt 352 mal. 

Bei Selbſtmordperſuchen wurde bie Rel⸗ 
tungsbereilſchaft 26 mal angerufen, und zwar zu 20 
Vergifteten, in 3 Fällen von Schußverletzungen, 2 Fällen 
infolge Beibringung von Schnitt⸗ und Stichwunden, einen 
Falle von Erhängen und 2 tödlich verlaufenen Selbſt. 
mordverſuchen. 

Außerdem wurde die Rettungsbereitſchaft bei 3 Autor 
unfällen, zu einem von der Straßenbahn und 3 von ande⸗ 
ren Fahrzeugen Ueberſahrenen und gelegentlich von 15 
Abſtülrzen, 48 Ueberfällen und Meſſerſtechereien, 6 Schlä- 
gereien, 8 Irrſinnsanfällen, 116 Geburten und Sohle 
geburten gerufen. 15 mal wurde die Rettungsbereſtſchaft 
unnötig angerufen. (p) 


Touriſtenverlehr uach Sowjetrußland. 
Direktor des Reiſebüros „Inturſſt“ in Lodz. 


In Lodg weilte der Generaldirektor des ſowjetrufft⸗ 
ſchen Reiſebüros „Inturiſt“ für Polen und die Balkan⸗ 
ſtaaten, Swiderſkiſß, der mit den Vertretern der Lodzer 
Preſſe eine Beſprechung hatte. Der Zweck der Ausſprache 
war, die Vertreter der Preſſe über die großangelegte Al. 
tion des Sowjetruſſiſchen Reiſebüros zu unterrichten, die 
dahin geht, Sowjetrußland für den Touriſtenverkehr und 
für wiſſenſchaftlich⸗kulturelle Exkurſionen zu erſchließen. 
Von ſoßpjetruſſiſcher Seite verſpricht man ſich hiexbei einen 
ſreundſchaftlichen Ausbau der Beziehungen zwiſchen den 
Völlern. Der Beſuch von Ausländern iſt in Iehter Zeit 
ſtark im Anwachſen, hauptjächlich Amerikaner und Weſt⸗ 
440 l kommen nach Rußland, um die dortigen Verhäll⸗ 

ifje lennen zulernen. 


Das ſowjetruſſiſche Reiſebüro „In 


turiſt“ hat insgeſamt 18 Touriſtentouren, die über das 
ganze europäiſche Rußland führen, ſeſtgelegt und außerdem 
werden für Sondergruppen, die einen beſonderen Zweck 
verfolgen, entſprechende Extratouren enkworſen. Das 
Reiſebitro „Inturiſt“ it beſtrebt, die Reiſekoſten billig zu 
geſtalten und organiſtert deshalb die Fahrten, die Grup⸗ 
penausflüge, bis ins kleinſte. 

Was den Reiseverkehr aus Polen betrifft, fo verſprich: 
man ſich, daß er ſich künftig gut entwickeln wird, zumal 
ſchon die erſten Exkurſionen großes Intereſſe für die Ent 
wicklung Sopjetrüßlands gezeigt haben. Das ſowjetruſ⸗ 
I Ace Reiſebüro arbeitet mit den in Polen beſtehenden 
Rreiſebüros zuſammen und man hofft auf ſowjetruſſiſcher 

Seite, daß z. B. die Leitung des Fremdenverkehrs aus den 
Weſtſtaaten über Polen, was letztens in großem Maßſtabe 
geſchieht, auch die polniſchen Behörden veranlaſſen wird, 
ihren Bürgern Erleichterungen bei Reifen nach Sopjet⸗ 
rußland zu gewähren.“ 
Die Leitung des ros „Inturiſt“ verſprach, die 
Preſſe Polens über alle Reisebedingungen und Reiſerver⸗ 
anſtaltungen auf dem Laufenden zu halten. 


Die Tätigkeit der ſportärztlichen Beratungsſtelle. 


Die von der ſportärztlichen Beratungsſtelle verfaßte 
Sſtatiſtik für Februar d. Is. beſagt, daß in dieſem Monat 
999 ſporttreibende Perſonen (54 männliche und 15 weib⸗ 
liche) um ärztliche Unterſuchung gebeten haben. In der 
Beratungsstelle (Gdaufta 83) ordiniert Dr. Friedmann, 
der 14 männlichen und 5 weiblichen Perſonen wegen ihres 
ſchwachen Geſundheitszuſtandes eine teilweiſe Einſchrän⸗ 
kung der Sportübungen empfahl. Die Beratungsſtelle it 
Montags, Mittwochs und Donnerstags von 18 bis 20 Uhr 

geöffnet, 


Aus dem Gerichtssaal. 
Bier Perſonen ſchwören falſch. 


Seinerzeit pachtete eine Marja Szpalek von Frau 
Szymczak das Kino „Roma“ an dr Brzezinfkaſtraße in 
Doly. Bald darauf erſchien der Gerichtsvollzieher und 
pfändete für eine Schuld der Szpalek an Anna Prietzel 

1.60 Stühle, Frau Szymezak reichte daraufhin beim Gericht 

eine Klage ein und bat um die Ausſchaltung der Stüh 

von der Pfändung, da ſie ihr gehören. Bei der Geri 
berhandlung ſagte Marja Szpalel unter Eid aus, 

Stühle ſeien ihr Eigentum, weshalb die Klage abgew' 
wurde. Nach einiger Zeit reichte Frau Szymczal bei der 
Staatsanwallſchaft eine Klage gegen Marja Szpalek ein, 

in der dieſe des Meineides beſchuldigt wurde. Die Szpalel 

“batte ſich nun geſtern vor dem Bezirksgericht zu veranlwor⸗ 

ten. Das Gericht verhörte dabei die Zeugen Franetszel 

Durka, Ignaey Lakomy und Leon Marszal, die unter Eid 
ausſagten, die Stühle ſeien Eigentum der Marsa Szpolek 

und aus ihrer Bierhalle an der Rzgowftaſtraße 20 nach 

dem Kino gebracht worden. Als fie jedoch in ein Kreuz⸗ 

feuer von Fragen genommen wurden, geſtanden ſie ein, 
daß dies nicht wahr ſei und daß ihnen von Frau Szpalel 
für eine Ausſage zu deren Gunſten eine Belohnung ber- 
prochen worden ſei. Die genannten Zeugen wurden des 
zonfhin wegen einer unter Eid gemachten falſchen Ausſage 
in Gerichtsſaal verhaftet und dem Gericht übergeben. 

Das Gericht ſuhr darauf mit der Zeugenvernehmung fort, 

worauf der Sta walt die Anklage und Rechtsanwo 

Siczech die Verteidigungsrede hielt und das Gericht d 
Urteil fällte, für Marja Szpalek auf 1 Jahr Gefäng⸗ 

is ſautete. Die Verurteilte wurde ſofork in Haft ge 

nommen. ſp) 


Widerſtand gegen die Behörde. 

\ Der Przeſazd 45 wohnhafte Wiktor Mognichi wollte 
am 27. November 1933 in betrunkenem Zuſtande in die 
Moßnungen verſchiedener Mieter des Hauſes Gdanſla 148 
eindringen, was ein Hexbeigerufener Polizſſt zu verhindern 
und 5 nach dem Kömmiſſarkal zu bringen ſuchie. 
(Hierbei leiſtete W. dem Polizisten tätlichen Widerſtand. 
Gestern hatte er ſich wegen dieſes Vergehens vor dem Lod⸗ 
ger Bezirksgericht zu fe von dem er zu 4 Mo⸗ 
1) 


Monate Haſt wegen Beleidigung des Polnifchen Staates 
Am 5, Mat 1933 wurde der 24 jährige Fleiſcher 

bil Berger wegen Beförderung von aus einer Gehe 
chlächterei ſtammendem Fleiſch nach dem Polizeikomm 
t gebracht, wo er ſich über den Polniſchen Staat in 
gender Weile äußerte. Geſtern wurde er wegen b 
gehend vom Lodzer Bezirksgericht zu 3 Monate 9 
verurteilt. (p) 


N 


naten Haft verurteilt wurde. 


Vom Film. 

Caſino: „Paprika“. 
In dieſer leichten, ſicher vielen gefallenden franz öſi⸗ 
hen Komödie wird kein einzigesmal Paprila gegeſſen. 
(Troßdem iſt der Titel am Plaße. Regiſſeur und Mutor 
Pielen eigentlich auf raffinierte Weiſe das Pikante, Papri⸗ 
tahafte — die Beine der Zülahy find es — aus. Ein 
Filmrezenſent, der etwas auf ſich hält, müßte die Ge⸗ 
ſchichte alſo eigentlich herunterreißen. Was aber ſoll er 
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Seher Worsgettung — Wittiweih, ben 14. März 1982. 


machen, wenn ihm dieſes kitzliche Chargieren mit ein paar 
ſchönen, ſchlanken Beinen nun jelber gelitzelt hat. Die 
Franzoſen bringen es fertig, pfeffrige Witze mit Charm zu 
erzählen. Dieſer Film tft ein ſolcher pikanter, mit Charme 
erzählter Witz. Irenede Zilahy hat nicht nur ſchöne Beine, 
wenn fie ſingt, erinnert fie ſehr ſtark an Jeanette Maedo⸗ 
nald, nur iſt fie viel, viel bezaubernder. Flix. 


Kunit. 


Das heutige Konzert von Joſeph Szigeti. Heute um 
8.45 Uhr abends findet im Saale der Philharmonie das 
angekündigte 10. Meiſterkonzert mit Joſeph Szigeti, dem 
genialen Geiger, ſtatt. Im Programm des heuligen Kon⸗ 
derts bringt der Meiſter Perlen der Violinliteratur aus 
feinem reichen Repertoire. Am Klavier der ausgezeichnete 
Pianiſt und Begleiter Nikita von Magaloff. 


Sport. 


Danzigs Fußball repräſentation in Lodz. 


Am 1. und 2, April (Oſtern) kommt Danzigs Fuß 
ballrepräſentation der Arbeiter⸗Sportpereine nach Lodz, 


um hier zwei Spiele zu abfolbieren. Am 1. April ſollen 
die Danziger gegen die Nepräfentation von Tomaſchow 
und am 2. April gegen Maklabi ſpielen. 


Leichtathletit⸗Veranſtaltung am Sonnabend und Sonntag. 

Zjednoczone veranſtaltel am Sonnabend und Sonn⸗ 
lag auf ſeinem Sportplaß in der Przendzalnianaſtraße 
leſchtathletiſche Wetlbewerbe. Im Programm find vor⸗ 
geſehen: 500 Meter für Frauen, 2 Kilometer für Männer 
(offen für alle Leichtathleten) ſowie interne Wettkämpfe, 


Sportklub der Lodzer Straſfenbahner. 

Dieſer Tage iſt in Lodz mit Unterſtützung der Direk⸗ 
tion der Lodzer Straßenbahn ein Sportklub der Straßen⸗ 
bahner entſtanden. Der Klub weſſt einſtweilen folgende 
Sektionen auf: eine Fußball, Fecht⸗, Schützen⸗ und Bor⸗ 
ſektion. Das Lokal des Klubs befindet ſich an der Zwirko⸗ 
ſtraße 4 und außerdem beſitzt er einen Schießplatz an der 
Pomorſtaſtraße. Präſes des Klubs iſt der Leiter der Ver⸗ 
lehrsabteilung der Lodzer eleltriſchen Straßenbahn, Ing. 
Adam Wroblewſki. Dem Klub gehören bereits gegen 30 
Mitglieder an, die ſich nur aus Angeſtellten der Straßen⸗ 
bahn zuſammenſetzen. 


Konferenz der Arbeiter⸗Sportklubs. 


Am Sonntag findet in Lodz die alljährliche Konferenz 
der Arbeiter⸗Sportklubs des Lodzer Bezirks ſtatt, zu wel⸗ 


cher der Generalſekretär und der Vizepräſes des Verbandes 
der Arbeiter⸗Sporwereine in Polen, Dr. Michalowiez, 
zugegen ſein werden. 


Eisſchnelläufe in Mosla. 

Die drei beiten norwegiſchen Eisſchnelläuſer Balan⸗ 
grud, Engnoeſtangen und Europameiſter Staksrud gingen 
in Moskau vor 50.000 Zuſchauern an den Start. Es war 
dies die erſte Begegnung der Ruſſen mit europäiſchen 
Schlittſchuhläufern. Dieſer Start hatte aber fin die drei 
Norweger ſchlimme Folgen, da fie ahne Starterlaubnis 
des eigenen Landesverbandes nach Moskau fuhren und 
deshalb nalifiziert wurden. 

Die Norweger imponierten mit guter Klaſſe, denn 
Stalsrud konnte den 500 und 5000 Meter⸗Lauf in 44,8 
bzw. 8:51,1 gewinnen. Der erſte Ruſſe Lebjediew lan⸗ 
dete im 500 Meter⸗Lauf mit 45,2 an vierter Stelle vor 
feinen Landsmann Mielnikow (46) und im 5000 Meter: 
Lauf konnte Mironom mit 8:56 auch nur den vierten Platz 
belegen, während Mielnſtow mit 8:57 an ſechſter Stolle 
landete. 


Aus dem Reiche, 


Lebend im Nolſchacht begraben. 
Zwei Arbeitsloſe auf munderbare Weiſe gerettet. 


In einem Notſchacht auf dem ſogenannten Hugoberg 
bei Eintrachthütte (Oberſchleſien) wurden in der Nacht zum 
Sonnabend zwei Arbeitälnfe, dor 30 jährige Frith Wawrzy⸗ 
nietz und der Wilhelm Kolodzieſ aus Schwientochlowitz 
von Erdmaſſen verſchüttet. Die Kollegen der Verungilid: 
ten nahmen ſoſort die Rettungsarbolten auf und meldeten 
den Vorfall ber Polizei, worauf ſich dieſe an der Bergung 
der Verunglückten beteiligte. Mittags kam noch die Ret⸗ 
lungskolonne der Schwlentochlowitzer Feuerwehr zu Hilſe 
und es gelang mit vereinten Kräften, die beiden Verſchſit⸗ 
teten am Nachmittag lebend zu bergen. Beide find unver⸗ 
letzt und bofinden ſich wohlauf. Ihre wunderbare Rettung 
haben fie dem tapferen Bemühen der Bergungsmannſchaf⸗ 
ten zu verdanken und dem Umſtand, daß fie im Schacht 
Luftzufuhr hatten. 

Eigenartig berührt es, daß — wie die Polizei mit⸗ 
teilte — die Deutſchlandgrube ſich geweigert hat, irgend⸗ 
welche Hilfe bei den Bergungsarbeiken zu leiſten. Seſbſt 
die Zuſtellung des noupendigen Holzes perſagte fie, | 


der Gefängnischef von Beiritan 

ſeines Polless enshoben. 
Uebergriſſe im Dient. 

hat die Amksenthebung des örtlichen 


In Pelrikau 
zuck hervor 


Gefängnischefs Karol Kapuseinſti großen Eind 


ich 


Er war 
damals bereits zeitveilig ſeines Poſtens enthoben worden. 
Die Einzelheiten der Unterſuchung gegen Ka puscinſti wer⸗ 


den geheimgehalten. In der Stadt find phantaſtiſche Ge⸗ 


rüchte verbreitet, die von Mißbräuchen handeln. Was 
hiervon wahr ift, werden die nächſten Tage zeigen. (p) 


Alepandrow. In Sachen der Lokalſteuer. 
Der vom Stadtrat für die Lokalſteuerſache gewählte Aus⸗ 
ſchuß ſprach am vergangenen Donnerstag im 13. Steuer⸗ 
amt in Lodz vor und erzielte folgende Ergebniſſe: jegliche 
zwangsweiſe Eintreibung der rückſtändigen Lokaſſteuer iſt 
bis zum 15. April d. J. aufgehoben. Bis zu dieſem Ter⸗ 
min haben intereſſierte Steuerzahler Bittgeſuche durch Ver⸗ 
mittlung des Alexandrower Magiſtrats an das 13. Steuer⸗ 
amt in Lodz (Ogrodowaſtraße 26) zu richten. Die Ale. 
zandrower Stadtverwaltung wird dann vermittels der 
Obmänner (opiekunf ſpoleczui) der Abteilung für öffent⸗ 
liche Fürſorge den jeweiligen finanziellen Stand des Bitl« 
ſtellers unterfuchen und entsprechend begutachten, wonach 
dieſe Steuern geſtrichen werden ſollen. Nähere Anform 
tionen find im Klaſſenverband der Textilarbeiter ( 
czewfta 28) einzuholen. K. B. 

Inowroclaw. Wieder ein Kohlendieb ſer⸗ 
ſchoſſen. In der Nacht zum Donnerstag wurde zwi⸗ 
ſchen den Stationen Chelmee und Piorlfow⸗Kuj. ber 32 
Jahre alte Wladyyſlaw Nowakowfki aus Radziejow beim 
Kohlendiebſtahl angeſchoſſen. Man ſchaffte ihn ins Kran⸗ 
lenhaus nach Radziejow, wo er bald darauf jeinen Ver⸗ 
letzungen erlag. 

Konin. Ein Bettler als Brandſtifter, 
Hei dem Landmann Johann Schulz in Pyuzdry bei Konin 
brach in der geſtrigen Nacht Feuer aus, von dem die 
Scheune mit den Getreidevorräten im Geſamtwerte von 
3000 Zloty eingeäſchert wurde. Die von der Polizei ein⸗ 
geleitete Unterſuchung ſtellte feſt, daß das Feuer durch 
Brandſtiftung entſtanden war. Am vorhergehenden Te 
hatte nämlich ein Bettler Schulz um ein Nachtlager gebe 
ten, was von Schulz abgelehnt worden war. Der Bettler 
hatte darauf Schulz mit Rache gedroht. Er konnte ermit⸗ 
telt und verhaftet werden. Es ift dies der in Lodz, Eient⸗ 
naſtraße 7, wohnhafte Fritz Guter. Es beſteht die Ver⸗ 
mutung, daß er das Anweſen des Schulz in Brand geſteckt 
hat. Die Unterſuchung dauert noch an. (p) 

Radomſto. Banditenüberfall. Geftern ge⸗ 
gegen 2 Uhr nachts drangen in die Wohnung der Lande 
wirtin Joſeſa Stanik im Dorſe Malutkie, Kreis Radomſko, 
drei Diebe ein, terroriſterten die Wirtin und begannen die 
Wohnung zu plündern. Als die Beſtzerin der Wiriſchaſt 
plötzlich alleingelaſſen wurde, eilte fie ins Freie und be⸗ 
gann um Hilfe zu rufen. Die Banditen ergriffen daher die 
Flucht, wobei fie auf die der Stani zu Hilſe eilenden Nach⸗ 
barn mehrere Revoſvperſchüſſe abfeuerten, Es wurde je 
doch zum Glück niemand getroffen. (p) 

Koniß. Voneinem Militärpoſten ſchwer 
verlegt. Wie ein Qauffeuer verbreitete ſich Montag 
früh in der Stadt die Nachricht, daß der angeſehene deulſche 
Bürger Georg Qualmann gegen %4 Uhr morgens durch 
den Schuß, den ein Militärpeften auf ihn abgegeben hat, 
ſchwer verlegt wurde. Herr Qualmann befand ſich auf dem 
Wege zu feiner Wohnung, die ſich unweit des Bezirkskom⸗ 
mandos auf der Neuſtadk befindet. Um die genannte Zeit 
wurde Qualmann auf dem öffentlichen Bürgerſteig, als er 
2 elwa 20 bis 30 Meter vor dem Bezirkskommando bes 
fand, durch den Militärpoften aufgefordert, ſtehen gu blei⸗ 
ben. Der Augeſprochene erklärte, er wolle nach Haufe, 
worauf ein Schuß fiel, der Qualmanmm niederſtreckte. Es 
dauerte etwa eine Stunde, bis ein Arzt am Tatort war 
und die Ueberfüthrung in das BorromäusStift anordnete. 
Dort zeigte ſich, daß die Kugel von rechts in den Körper 
eingedrungen war, die Leber gerriß und etwas oberhalb 
auf der linken Seite heraustral, um ſodann die Fenfter⸗ 
ſcheibe eines benachbarten Hauſes zu durchschlagen. Der 
Zuſtand des Verleßten iſt ſahr ernfl. 

— — — — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksnorſtandes. 

Am Donnerstag, dem 15. b. Mis. 7 uhr abends, fine 
del eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Lodz Sid. Mittwoch, den 14. März, 7 Uhr abends, 
Vorſtands⸗ und Vertrauensmännerſißung. 


Gewerlſchaftliches. 


Mittwoch, den 14. März, um 8 Uhr abends, fin det 
im Lolale Pelrifauer 109 eine Verwaltungsſitzung der 
Deutſchen Abteilung des Klaſſenverbandes jtatt. Um 
pünktliches Erſcheinen wird gebeien, 


Elin neuer Betrugsſtandal in Sranteeih. 
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Aufregender Ztoſſchenfall im Zufammen⸗ 
hang mit der Stawiſly⸗Affäre. 
Tobſlächtiger Rechtsanwalt ſchlägt Krach 


Paris, 13, März. Ju der an Ueberraſchungen o 
überaus reichen Stawiſky⸗Angelegenheit kam es am Mon⸗ 
tag zu einem neuen aufregenden Zwiſchenfall, mil dem ſich 
die franzöſiſche Dienstagmorgenpreſſe ausgiebig boſchäftigt 
hat, Ein junger Rechtsanwalt — wie ſich bald heraus⸗ 
ſtellte, derſelbe, der ſelnerzeit die Amtsrobe des ehemaligen 
Innenminiſters Frot in den Wandelgängen des Juſtiz⸗ 
palaſts verbrannt und am Tage nach den blutigen Stra⸗ 
ßenkämpfen in Paris die Flagge auf dem Juſtigpalaſt guf 
Halbmaſt gejept hatte — drang am Montag nachntitiag 
Ungugemeldet in den Arbeitsraum des Unterſuchungsrich⸗ 
lers in der Stawiſty⸗Angelegenheit ein. Er unterbrach 
dort das Verhör der früheren Miniſter Durand und Dal 
mier ſowie von Fran Stawifky und Romagnino, id 
er den Unterfuchungsrichter mit beleſdigenden Ausdriic 
anredete und, wie behauptet wird, fogar tätlich an 
Der Rechtsamwalt, der polftiſch rechts gerichteten 
ion angehört, mußte ſchlleßlich gewaltſam aus dem Zimmer 
entfernt werden. Auf dem Wege vom Juſtizpalaſt in feine 
Wohnung, wohin er von zwei Kollegen gebracht werden 
ſollie, erlitt er mohrere Tobſuchtsanfälle. Er ſprach auf 
der Straße einen Hauptmann an und überreichte ihm eine 
Zeitung mit den Worten; „Hier iſt das Organ der Maſ⸗ 
fin“, Als der Hauptmann ihn aufforderte, ihn in Ruhe 
zu laſſen, ſtürzte ſich der Rechtsanwalt auf ihn, ohrfeigte 
und beſpuckte ihn, Der Tobſüchtige wurde ſchlleßlich 
Hilfe eines Polizeibeamten überwältigt und ins nähe 
Polizeirevier gebracht, wo er alle Fenſterſcheiben und 
Stühle zerſchlug und einem höheren Polizeibeamten einen, 
To heftigen Fußtritt vor den Bauch verjekte, daß dieſer zu 
ſammenbrach. Endlich gelang es mehreren Polizeibeam⸗ 
ten, den wild um ſich ſchlagenden Tobfiſchtigen in einen 
Sanitätswagen zu ſperren und in eine Nervenheilanſtalt 
zu ſiherführen. 


Paris, 13. März. Ein Unternehmer in Mont⸗ 
pellier, der für Rechnung der ſüdfranzöſiſchen Eiſenbahn 
arbeftet, iſt wegen Fälſchung und Unterſchlagung verhaftet 
worden. Die Betrügereien ſollen ſich auf viele Millionen 
Franken belaufen, In den neuen Betrugsfkandal iſt a 
ſcheinend eine ganze Reihe von Perſonen verwickelt. 


Fronzöſiſcher Generalinſpeltor 
als Rauſchailtſchmuggler. 


Paris, 13. März. Die Zollbeamten von Marſeille 
derhafteten Montag den Generalinſpektor der franzöſiſchen 
Regie von Beirut, der im Begriff war, 100 Kilo Haſchiſch 
zu schmuggeln, die er in der eigens dazu gebauten dopp 
wandigen Karoſſerie ſeines Kraftwagens verſteckt hatte, um 
ſie am Dienstag mit nach Kleinaſten zu nehmen. 


Die franzöſiſche Handelspolitik. 


Paris, 13. März. In dem Minifterrat am Diens⸗ 
tag wurde die Einſetzung eines interminiſteriellen Au. 
cchuſſes beſchloſſen, der ſich mit allen Konlingentierun 
maßnahmen beſchäſtigen Toll. Dieſem Ausſchuß gehören 
an“ der Außenminiſter, der Finanzminiſter, der Hand 
miniſter, der Landpwirtſchaftsminiſter, der Kolonjalminiſter 
und der Minifter für öffentliche Arbeiten. 

Handelsminſſter Lamourcux iſt Dienstag mittag 
London abgereist, um über die Eröf 
uglißchen Wirtſchaftsverhandlungen 


Schweres Unwetter an der Liguriſchen 
Kälte, 


Mailand, 19 März. An ber gejamten Liguri⸗ 
ſchen Küſte horrſchte am Montagabend orkana rtiger Sturm 
und Hochwaſſer. Die Schiffe in den Häfen mußten beſon⸗ 
dere Sicherheitsvorkehrungen treffen und die Anterketten 
perſtärklen. In Savona riß ſich ein Motorſcheſf 
los und zerſchelhte an der Mole. Veiſchfedenen 
auf hoher Ses befindlichen Schiffen mußte vom Hafen aus 
unter größten Schwiorigleiten Hilfe gebracht worden. Die 
eleltriſche Zentrale bei VBentimiglia, die die Eiſenbahulenie 
Ventimiglia— it Strom verſorgt, fing aus an⸗ 

r. Die Eiſenbahnzüge auf den 
elektriſch betriebenen Bahnen haben rieſige Verspätungen. 
weil durch den Sturm die eleftrifchen Leifungen an vielen 
Steffen beſchüdigt worden find. Man hat bis zur Behebung 
der Schaden aushilfsweſſe Dampflolomolſven eingeiten!. 
Am Spätabend iſt an der neuen Küſtenſtraße Savona 
Albiſſola eine große Lavine nleder gegangen, 
die den Verkehr völlig ſtillegte. In Finale würde ein 
Mann, der am Uſer ſtand und die Wellen botrachtete, von 
der Gewalt des Windes in das Meer geſchleudert, wo er 
ertranl. Auch in Genua it das Meer ſtellenweſſe we 
über die Straßen bis an die Eiſenbahndämme heran⸗ 
getreten. 


J 
Fühlung zu nehmen 


2, Milliarden für die ameritaniſchen Kiriegstellnehmer. 

Waſhington, 13. März. Das amerjlaniſche 
Mepräſentantenhaus hat trog Mißbilligung der Regierung 
die Auszahlung von illiarden Dollar an die Krſe 
keilnehmer beſchloſſen. 


Wieder Antworten und leine Abrüstung 


Frantreich wird waheſcheinlich die engliſchen Vorſchläge ablehnen. 


Paris, 13. März. Im Pariſer Miniſterrat am 
Dienstag berichtete Auſſenmeiniſter Barthou in großen 
Linjen über die frauzöſiſche Antwortnote an England. 


Die endgültige Faſſung ſoll dem Miniſterrat am Freitag 
oder Sonnabend zur Billigung unterbreitet werden. 
we 


auch am Dienstag 
je Antwort auf die 
negativ ausfallen werde. 

Beſonders au in dieſem Zuſammen⸗ 
hang die Ausführungen der Außenpolitikerin des, Oeuvre“, 
die ihre Juformationen häufig aus beſter Quelle ſchöpſen 
kart e ſchreibt am Dienstag, es fei bereits bei ber. 
letzten kurzen Landeswerteibigungsrats zutage 
getreten, daß ſich der größte Teil der Mitglieder der Auf 
faſſung des Generals Weygand anſchließe, der dabei in 
voller Uebereinſtimmung mit dem Minifterpräfibenten, 
dem Kriegsminſſter und dem Außenminiſter ſtehe Nach 
Weygands Anſicht müſſe in derdntwort ancengland erklärt 
werden, die franzöſiſche Regierung fei angeſichts der Auf⸗ 
rlüſtung Deutſchlands und angeſichts der augenblicklichen 
politiſchen Verhältniſſe nicht in der Lage, ſich in der 
Rilſtungsfrage irgendtoie zu binden, und rate deshalb brin« 
gend, abzuwarten, voraus t, daß England keine beſon⸗ 
deren Sicherheitsgarantien anbiete 


Deulſche An wort an Frankreich. 
Berlin, 13. März. Re 
gen, Freiherr von Neuralh, emp 
ſranzöſiſchen Botſchaſter Francois Poncet, 
beutſche Antwort auf das am 14. F 


Die Pariſer Mo 
v darauf de 
ſchen Ab riiſtung 


eng 


hsminiſter des Auswürtf⸗ 
ug heute nachmittag den 
um ihm die 


läuterte 
zöſiſchen Vertreter in mündlichen 
halt der deulſchen Mitteilungen. 


Die ſchieſgefahrene Abrüftungsſrage. 


Simon iſt beſorgt. 


London, 13 5 
tagabend in einer Rede in B 
frage zu ſprechen und gab daher jeiner tirfen Sorge 
Ausdruck Er fürchte, daß manche Teile des letzten brfti⸗ 
ſchen Planes nach deutſcher Anſſcht nicht weit genug und 
nach franzöſiſcher Anſicht zu weit gingen. Die Regierung 
bemühe ſich zu verſtehen, was an den Forderungen und 
Beſorzniſſen anderer Mächte vernünftig und begrefflich fer. 
Nur auf dieſe Weſſe lönne ſie Hoffen, überhaupt noch eine 
internationale Abrllſtungsvereinbarung zu erreichen. 
Selbſt ein Abkommen pon verhältnismäßig beſcheidener 
Reichweite, das weit hinter dem urſprülnglich erſtrebten 


John Simon kam Mon⸗ 
endend auf die Abrüſtungs⸗ 


Aus Welt und Leben. 


Ungewißheit über die 110⸗Mann⸗VBeſatzung 
Erſt drei Mann aus dem japaniſchen Zerſtöror geborgen. 


Tokio, 18. Mi 
terten 


Nachdem das Wrack des geken⸗ 
japaniſchen Zerſtörers „Tomotſurn“ in der Bucht 
von Saſebo gaſchleppt worden war, wurde ſofort mit den 
Bergungsarbeiten begonnen. Dabei gelang es, drei An⸗ 
gehörige der Beſatzung noch lebend zu borgen. Allerdings 
war ein Vordringen in den sraum nicht möglich, fo 
daß die Arbeiten erſt fortgeſezt werden können, wenn das 
Wrack aufgedeckt ſein wird. . 

Im Schiffsraum befinden ſich ſomlt noch 110 Oſſi⸗ 
diere und Mannſchaften. Als man den gefenterten Zer⸗ 
törer einholte, lag er ber in der See und es würde 
von der Mannuſchaſt auf Klopfſignals noch geantwortet, 
die Zechen verſtummten aber bereits am Montag, obwohl 
die Reitungsmannſchaſten Luft in den iſſsraum 
preßten. 


Bluttreisfauf als Tonfilm. 

Aus Moslau wi 
wſetiſtiſche Spoezialiſt 1 
beitet jetzt g 
Filmreg an einem wiſſ 


Der hervorragende ſo⸗ 
anbheiten Prof. Selenin 
Sucharewfki und einem 
f ſchaftichen Tonfilm „Phyſio⸗ 
logie und Pathologle de krelsfaufes“. Auf dem Film 
werden auch die unmerklichſten Erſcheinungen der Herztä⸗ 
liglejt festgehalten. Der Fflim wird das ſchlagende Herz 
des Forſchers, des Hundes und des Menſchen vor Augen 
führen. Mit 8 empfindlicher Filmſtreifen 
werden au Roeſtgenaufnahmen repro⸗ 
Der Film wird auch die feinſten, durch 

e Erkrankung hervorgerufenen Veräderungen 
öne wiedergeben. Sämtliche Veränderungen, die 
bel Herzkranbheiten eintreten (Entftehung 
3), wird man auf dem Film verfolgen kön⸗ 
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zurückbleibe, würde doch durch ſein Zuſtaudelommen all 
eine bedeutungsvolle Tatſache in der Goſchſchte der We 
ſeit dem Kriege darstellen. Denn immerhin könne man 
dann jagen, daß zum erſtenmal in der Geſchichte der 
Meuſchheit die Nationen der Welt ſich auf eine Begrenzung; 
der Rilſtungen geeinigt haben; damit wäre daun 
Grundſtein des Weltfriedens gelogr. Nier mit Augſt aug, 
Hoffnungsloſigkeſt könne er dagegen an die Mönlichleit 
eines Fehlſchlagens denken. Eine große Auſtrengung hei 
notwendig, um auch mie ein abgeündertes Abkommen zu 
erreichen. Aber wenn erſt einmal ein abgeänd 
leilweiſes Abkommen zuſtandegebracht ſei, dann tm 

einen Unterbau haben, den man künftig wefterbaneg, 
könne, 


Beginn der Dreier⸗Konſerenz in Nom. 
Ro m, 13. März. Mlniſterpräſtdent Muſſol ini 
hatte heute mittag im Palazzo Venezia eine Unterredung 
mit dem ungariſchen Minſſterpräſſdenten ö h n 888, die 
anderthalb Stunden dauerte. Ueber den Inhalt der Un⸗ 
terredung iſt bisher nichts bekannt geworden. Sie dürft 
in erſter Linie die Beſprochung zu dritt, alſo auch, 
Dollfuß, die vielleſcht ſchon am Mittwoch nachmittag Int 
findet, vorbereitet haben. 

Am Dienstag nachmittag evwiderte Muſſolini in der 
ungariſchen Geſandtſchaft den Beſuch Bömbös, Leßterer 
machte auch bei dem Großmeiſter des Maltheſorordens und 
etwas fpäter bei Kardinal Sincero Beſuche. Um 19.90 
Uhr würde Gömbös vom Papſt in Privataudienz empfe 
gen. Am Abend gab der ungariſch⸗ Gefaudte beim Ve 
lan ein Eſſen, an dem außer Goͤmbös auch der Kardin el 
ſtaatsſekretär Pacelli teilnahm, 

Rom, 13. März. Bundeskanzler Dollfuß it am 
Dienstag um 21.45 Uhr mit dem Sonderzug Muſſolieis 
in Rom eingetroffen. Zum Empfang halten fi Muffor 
lini, die Staatssekretäre Roſſoni und Supich und mehrere 
andere Beamte eingefunden. 


Reife Baribons nach Brüſſel, Warſchau 
und Pran. 


Paris, 13. Mürz Der Matin“ glaubt zu wiſſen, 
daß die Reiſe des franzöſiſchan Außenminfſters nach Bräfe 
ſel nunmehr endgültig auf den 25. März jeitgejegt ift: Un 
den 25, April herum werde Barthou io dann nach W 
ſchau und anſchließend nach Prag begeben. Es fei möglich, 
fo erklärt das Blatt ferner, daß der Außenminiſter inzwi⸗ 
ſchen Gelegenheit haben werde, mit dem jugoflawiſchon 
Außenminſſter zufammenzutreffen, der den König van 
Jugoflawien bei ſeinem demnächſt in Paris stattfindende 
Beſuch begleiten wird. 


Nr erer. — 


Nadio⸗Stimme. 
Mittwoch, 14. März. 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
11.40 Preſſeſttnnmen, 11.50 Laufende Mitteilungen, 11.57 


Zeilgeichen, 12.05 Populäre Muſik, 12.30 Wetterberichte 
12.3 Schallplatten, 12.55 Miktagspreſſe, 10.20 Export⸗ 


berichte, 15.30 Induftrie⸗ und Handelstammer, 45.40 
Klabier-Regital von Eugene Mel mann, 16,10 Hörſpiele 
für Kinder, 16.40 Brieftaſten des Echlipenberbundes, 
16,55 Poluſſche Vollsmuſit, 17.50 Theater und Loder 
Mitteilungen, 18 Vortrag, 18.20 Leichte Muftk, 19.05 
Allerlei, 19.25 Vortrag, 19,40 Sportberichle, 19.7 
Abendpreſſe, 20 Gewählte Gedanken, 20,02 Konzert, 
20.40 Vortrag, 21 Sendungen aus Wilno, 22 Vorbran: 
Die Schrebergärten“, 22 Salonmuſik, 28 Retter» ug 
Volſteiberſchte, 23.05 Tanzmufkk. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 155, 1571 m.) 
12.10 und 14 Schallplatten, 15.15 Mädel-Siunde, 8 
Nachmittagskonzert, 19 Stunde der Nation, 21.10 Deul⸗ 
ſcher Abend, 23 Nachtmufil. 1 

Heilsberg (1081 155, 291 M.) 

11,30 Buntes Soltftentongert, 16 Nochmittagstvnzert, Tor 
Stunde der Nation, 20,10 Bunter Tanzabend, 20 Nac. 
konzert, 28,30 Schallplatten. 

Leipzig (785 kz, 382 M.) 

11 Schallplatten, 12 Promenadentonzerl, 13.30 Schall 
platten, 15.10 Klaſſiſche Mufit, 16.50 Kleines Unterhal⸗ 
tungskonzert, 17.50 Schallplatten, 20.10 Ein bunter Rei, 
gen volkstünmicher Welſen, 29 Tangmuſtk. 

Wien (592 195, 507 M.) 

12 und 18.10 Mittagskonzert, 10.20 Jugendſtunde, 1720 
Konzert, 19 Aus öſterrrſchiſchen Volls- Opern, 21.80 
Hörſplel: „Beethovens Verſuchung“, 22.15 Orgelfongert t 
22.45 Taſig⸗Schallplatten. 

Prag (038 195, 470 M.) 

11405 Leichte Mufit, 12.10 Schallplatten, 12 35 Operele 
tenmuſik, 13.45 Schallplatten, 10 Orcheſtermuflt, 1700, 
18.10 und 19.05 Schallplatten, 19.20 Trampenlieder 
2005 Orchesterkonzert. 
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Eine unterſetzte Geſtalt, ſchwarz und unheimlich, 
drängte ſich geduckt zwiſchen Steinen hervor: Matthias. 
Er brach in graufiges Gelächter aus. 

Da gab der Damm nach und riß. 

Wütende Waſſermaſſen rauſchten über ihn hin, ihn 
vollends nie! eißend und den Matthias verſchlingend. 
Brüllend zerriſſen ſie das Land, ſtürzten ſich über das 
arme, wehrloſe Tal. Verſchlangen die Schreie entſetzter 
Menſchen. Im Nu war alles überſchwemmt. Das reißende 
Waſſer vernichtete, was es vernichten konnte, riß Brücken 
ein, trieb ſtarte Stämme gegen die Häuſer, daß die Wände 
barſten. 

Einige Männer wagten ſich beherzt in die Fluten, um 
ihr Rettungswerk zu beginnen. Unter ihnen befanden ſich 
Klaus und 

Die Männer hielten ſtand. Lleßen den ſcharſen Blick 
unabläſſig die Gefahren meſſen, hatten kaum Zeit, flüchtig 
an Ausruhen und Nahrung zu denken. So diktierte ihnen 
die Not Arbeit und Hilfsbereitſchaft. 

Und taumelten nach Stunden hinauf nach der Mühl⸗ 
wieſe, wo noch einige trockene Plätzchen ein Ausruhen 
geſtatteten. 

Eine Leiche wurde angeſpült. 

Und noch eine. 

Und eine dritte. 

Der alte Wenninger, ſeine Frau und der Berthold. 
Man trug ſie hinüber nach der Kapelle, auf deren Dach 
noch immer das Glöcklein leiſe wimmerte. 

Stunden vergingen. Bange, angſtvolle Stunden. Das 


Perfekle Wäſchenäherinnen 


1 Maſchinenſtickerin 
1 Handftiderin 


Fönnen ſich melden in der Trikotagenfabrik L. Plihal 
& Co, Lodz, Arzemientecfa 10. Kandidatinnen mit 
guten Zeugniſſen werden bevorzugt. 
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Zahn⸗Klinit 


exiſtiert nom Jahre 1900, 


Z Heute Eröffnung! 


Ladzer Bollszeſtung —; Mittwoch, den 14. März 1984. 


Gewitter hatte ausgetobt, aber noch hingen tiefe, ſchwarze 
Wolken über dem Tal. 

Nur wenig vermochte die menſchliche Hilfe gegen die 
elementare Gewalt der Natur auszurichten. Es war 
kaum Traum; es war das furchtbarſte Erleben der Tal 
leute ſeit Menſchengedenken, über das ſich nach Stunden 
die Nacht breitete. 

Grauſige Nacht, in deren Stille unheimlich die Stimme 
des Waſſers tönte, Erſt laut und drohend, dann leiſe ver» 
ebbend, und im grauenden Morgen in ein leiſes, ſchwaches, 
gluckſendes Klagen verfallend. 


2 * 


* 


Herbſt, Winter und Frühling verſtrichen. 

Wer jetzt in das Wiſertal kam, konnte fein Geſicht kaum 
wiedererkennen. Die Verheerungen der Waſſersnot waren 
ihm zum Segen gediehen. Hubert Stanley hatte der Ge⸗ 
meinde eine große Geldſumme zum Geſchenk gemacht. Da ⸗ 
von hatte man neu aufgebaut, was vernichtet war, alte 
baufällige Hütten abgeriſſen und durch neue, ſchöne, luftige 
Wohnungen, die allen hygieniſchen Anforderungen ent⸗ 
ſprachen, erſetzt. 

Jetzt fingen überall in den freundlichen Gärtchen die 
Roſen an, in üppiger Pracht zu blühen. Schön ſauber und 
aufgeräumt waren die Wege, und auf den Fenſterbänken 
war ein blühendes Durcheinander bunter Blumen, die ſich 
wandabwärts rankten. 

Das Wiſertal hatte feine erſte Sommerſaiſon. Hun⸗ 
derte von luſtigen Sommergäſten hatten ſich im Kurhotel 
eingefunden, über deſſen Portal ſich die elf von dem Dorf- 
ſchmied hergeſtellten und vergoldeten Buchſtaben zu einem 
Namen vereinigten: Haus Normano. 

Der Gong rief zum Mittageſſen. Ueber die dicken roten 
Teppiche glitten elegante Lackſchuhchen vornehmer Damen 
und breit ausladende, derbe Bergſtiefel ſehniger Sports⸗ 
leute. 

Der Rieſenſpeiſeſaal war voll beſetzt. Küche, Wein und 


des Fabrilslagers von 
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Bedienung ließen nichts zu wünſchen übrig, und übertraſer 
ſelbſt die Anſprüche des verwöhnteſten Kurgaſtes. 

Das Wiſertal kam voll zu feinem Recht. Als die vier⸗ 
hundert Zimmer des Kurhotels bis auf den letzten Platz 
beſetzt waren, ſchickte man die Gäſte zu den Einwohnern, 
die in der Mehrzahl in ihren neuen Häuschen ein Zimmer» 
chen zum Vermieten frei hatten. Das Angebot, auf To 
leichte Art verhältnismäßig viel Geld zu verdienen, nahmen 
ſie mit Freuden an. 

Hubert Stanley, der feinen amerikanischen Namen nun 
wieder ablegte, und Lene, ſowie Klaus und Lore hatten 
ſich an einem Tage ſtill trauen laſſen. Sie konnten aber 
trotzdem nicht verhindern, daß der ganze Ort an dieſem 
Tage feſtlich geſchmückt war und die Gemeinde dem edlen 
Spender große Ehrenbezeugungen darbrachte. 

Lene Normanos Haus wurde abgeriſſen und große 
Parkanlagen breiteten ſich über ſeinen Grund. Seine Be⸗ 
wohnerinnen waren nach Haus Normano übergeſtedelt, 
deſſen hinterer, ſchloßähnlicher Flügel ihnen ein trauliches, 
warmes Heim bot. 

Einmal noch kam ein trauriger Tag. Das war, als. 
man den Thomas zu Grabe trug. Trotz aller Liebe, mit 
der man ihn umgab, war er gern geſtorben, denn feine 
Liebe zu Lore machte ſein Leben hoffnungslos. 

Der Portier verſtaute das Reiſegepäck in dem großen 
Tourenwagen, den ſich Klaus extra für feine Hochzeilsreiſe 
nach Paris gekauft hatte. Er hatte in der Avenue Champs 
Elyſees eine Villa gemietet und wollte mit Lore einmal 
vier Wochen Pariſer Luft genleßen, um ſich ſpäter weitere 
vier Wochen an der Adria von den Strapazen und Auf⸗ 
regungen zu erholen. 

Von ſcherzenden Abſchlebsworten vieler Kurgäſte ber 
gleitet, beglückwünſcht von Eltern und Freunden, fuhren 
ſie lachend der Sonne entgegen 


Ende 


Allumulatoren 


ladet, repariert, Anoden ⸗ 
batterie (120 Volt) — 
3011,90 dirett von der 


Wohnungen 


zu vermieten: 
a) 1 Wohnung: 3 immer, 
Küche und Vlädchen« 


Vilder⸗„Tapelen⸗ u. Gardinenrahmen 


Gleichzeitig empfehle ich in größter Auswahl 


Bilder hervorragender Kunftmaler 


Sämtliche Einrahmungen werden ſolid u. zu den müßigſten 


Preiſen ausgeführt. 


Ich empfehle mich dem Wohlwollen der geſch. Kundſchaft 


Aierdonten Z. Zagafczyk Feber asian 
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Die Brojchüre Olo Bauers: 


Der Aufſtand 


der öſterreichiſchen Arbeiter 


Seine Urſachen und ſeine Wirkungen 
für 90 Groſchen 


erhältlich in der „Vollspreſſe“ Petrikauer 109 


Der Ertrag dieſer Schrift fließt den Opfern 
— des öſterreichiſchen Freiheitskampfes zu. — 


Zahnarzt H. PRUSS 
Piotriowſta 142 el. 18.96 


Breiſe bedeutend ermählst. 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 7476 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 1 


Heute und folgende Tage 
Die polniſche Fülmkönigin 


wle Smosarska 


im Film 


Prolurator 


Heute und folgende Tage 


Vie ſchönſte Komödie 
der Gaſſon! 


Du wirſt nicht 
Kurtiſane 


mit 
Meg Lemonnier Alice Horn 
Henri Garat Nächſtes Programm 


„Bisitotion der Liebe” 


Beginn täglich um 4 Uhr. 
Sonntags um 2 Uhr. Preſſe 
der Mlätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groschen. Vergän⸗ 
ſligungskunons au 70 Groſchen 
nnabend, den 17. und 
Sonntag, den 18, März, Felih⸗ 
vor ſtellungen für dien Jugend 


fowie der polniſche Film 


Fülcſtin „ Lowicz 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr j 


Anzeigen 


Heute und folgende Tage 


Wallace Beerh und 


II. 
Die Negiments⸗ 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


Abenteuer 
am Lido 


In der Hauptrolle der 
8 Tenor der Wiener 
taatsoper 


Alfred Piccaver 


ferner 


Szöke Szakall 
Nora Gregor 


das Herz 
des Nieſen 


In den Hauptrollen: 


Ricaedo Cortes. 


tochter 


In der Hauptrolle: 


Auny Ondra 


Luſtige und melodienreiche 
Milttärkomödie. 


Bean der Vorſtellungen um 
Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr. 


haben in der „Lodzer Volkszeitung* 


stets guten Erfolg! |! 


Heute und folgende Tage 
Der große Liebesfilm 


In deinen 


In den Hauptrollen: 
der Wamp des Ekrans 


Jean Harlow 


und der Frauenſtebling 


Clark Gable 


un der Vorſtellungen um 


zimmer, ab 1, April L J. 
b) 1 Wohnung: 5 Zimmer, 
Küche, Bades u. Mädchen 
Ammer, ab 1. Juli l. J. 
Beide mit Morgen⸗ und 
Abendſonne und Garten. 
Migowſta 24 am Plat 
Reſmonta, 
Näheres Telephon 29.555 


Radio apparat 


3 oder 4 Lampen mit 
Lautſprecher uſw. zu lau⸗ 
en geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unt. . Preis ⸗ 
wert“ an die Geſch. d. Bl. 


abends. 


Deutscher Kultur- und Bildungsperein 


„Joriſchritt“ 
‚Hawrot-dtraße Ur. 35 


Fabrik: 


Piotrkomila 79 im Hole 
Batterie - Robioapbatate 
werden in Netzanſchluß⸗ 
apparate umgearbeitet und 
repariert 


Afthma 


(veraltetes Leiden) verſchte 
dene Huſten ſind heilbar 
durch, aulermus. 
Seit 10 8000 Dankſchrei⸗ 
ben. Auf Verlangen Ber 
schreibung der Heilmethode 
S. Sliwariski 
Brzeziäska 33 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 


Telephon 174-93 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr 
Künstliche Zähne zu bedeutend 


herabgesetzen Preisen. Kostenlose Beratung 


Frauenſeltion. 


Mittwoch. 6 Uhr abends, die übliche Zuſammen⸗ 


. der Frauen. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Armen 


„ Sonnabends, Sonn ⸗ 


tags und Feiertags 12 Uhr 


LEITEN 
Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh ? 


wenn Sie unter nünftiniten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von B Zlold an. 
ohne Beolsanfi@lan, 
tote bei Darsablung, 
Matratzen Haben können 
(Für alte Kundschaft und 
von ihnen ten 
Kunden ohne innadinng) 
Auch Sofas, Om! e 
Japegans und Stüdte 
bekommen Ste in feinſter 
und foltbejter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


VBoachten Ste genau 
die Adroſſe: 


Tapezierer P. Weiß 
Stent lewiaga 18 
Seont, im Soden 


UT 


